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Grünes licht für den Sieger «Score» 
Entscheid über das Ruggeller Sportplatzprojekt gefällt: Abstimmung möglichst am 23. September 

Ruggell 

Nach vier Stunden hat das Preis­
gericht gestern in Ruggell den 
Entscheid gefällt. Das Projekt 
«Score» ging bei der zweiten Ju-
rierungsrunde als Sieger hervor. 
Zwar müssen noch einige Anpas­
sungen vorgenommen werden, 
doch grundsätzlich zeigte sich die 
Jury mit dem bereits einmal über­
arbeiteten Projekt zufrieden. Für 
den Vorsteher Jakob Büchel steht 
der 23. September als Wunsch-
Abstimmungdatum fest. 

Adi Lippuner 

Der Vorentscheid für 
den Neubau einer 
Sportanlage in Ruggell 
ist gefallen. Das Preis­
gericht entschied sich 
in der zweiten Runde 
für das Projekt «Sco­
re» vom Architektur­

büro Franz Hasler AG, Vaduz. A m  22. 
Mai waren von den insgesamt 15 einge­
reichten Projekten die Projekte «Score» 
und «Vida» (Architekturbüro Verling 
und Partner, Vaduz) ausgeschieden und 
zur Überarbeitung an die Architekten 
zurückgegeben worden. 

Verschiedene Änderungswünsche 
Gemäss Auskunft der Architektin 

Sandra Nigsch, Fachpreisrichterin, habe 
es bei den damals ausgewählten Projek­
ten verschiedene Änderungswünsche 
gegeben. Als gut gelöst bezeichnete das 
Preisgericht beim Projekt «Score» be­
reits bei der ersten Beurteilung die zen­
trale Anordnung der Neubauten und de­
ren Verbindung zu den Sportflächen. 
Der Projektant habe es verstanden, mit 
der Stellung der Hochbauten eine kleine 
Hofüberbauung zu realisieren. Auch er­
folge die Erschliessung der Gesamtanla­
ge richtigerweise getrennt. Von den 
geäusserten Änderungswünschen habe 
man beim Projekt «Score» die meisten 
davon aufgenommen und wesentliche 
Verbesserungen realisiert. Aber es gebe 
auch jetzt, nachdem der Sieger bestimmt 
worden sei, noch einige Überarbeitungs­
wünsche von Seiten des Preisgerichts. 

Sandra Nigsch erwähnte die Umset­
zung beim Grundriss oder die Fassade, 
welche noch nicht restlos überzeuge. 
Auch mit dem Grundriss und der  Di­
mensionierung der  Serviceräume kön­
ne sich das Preisgericht noch nicht ganz 

Das Preisgericht hatte gestern in Ruggell eine schwierige Entscheidung zußllen. Nach vier Stunden Diskussion stand das Projekt «Score» als Sieger fest. Die Realisierung 
und der Kredit ß r  die Sportanlage muss noch den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern vorgelegt werden. (Bild'Alfons Kieber) 

einverstanden erklären. Zudem sei der 
Haupteingang zum Clublokal zu wenig 
attraktiv. 

Finanzierung gesichert 
Das Projekt «Score» wird nun vom 

Architekturbüro Franz Hasler AG in 
Vaduz nochmals überarbeitet. Der Ent­
scheid der Jury wird dem Gemeinderat 
vorgelegt. Sofern dieser seine Zustim­
mung gibt, müssen die genauen Kosten 
eruiert und dann das ganze Projekt zur 
Volksabstimmung vorgelegt werden. 
Als Wunschtermin gibt Vorsteher Jakob 
Büchel den 23. September an. 

Die Gesamtkosten können noch nicht 
auf den Franken genau beziffert wer­
den, liegen jedoch nach Auskunft von 
Jakob Büchel bei rund sechs Millionen 
Franken. Die Finanzierung sei gesichert, 
war von einem sichtlich zufriedenen 
Vorsteher zu erfahren. «Die Gemeinde 
hat 70 Prozent zu bezahlen. In unserer 
Finanzplanung sind diese Ausgaben be­
reits vorgesehen.» Die Subventionsleis­
tung des Landes liege bei 30 Prozent. 

Das Preisgericht: 
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Gemeindevorsteher Jakob Büchel mit dem Siegerprojekt «Score». (Bild: adi) 

Fussballer als Initianten 
\ 

Vier Fussballplätze, ein Platz fürTrendsportarten und Freiraum für die Kinder 

R E K L A M E  

Die Fussballer haben in Ruggell die 
Initiative zur Realisierung einer zeit-
gemässen Sportanlage ergriffen. Nun 
sollen vier Fussballfelder, ein Clubhaus, 
ein Jugendraum, eine Freifläche für 
Trendsportarten' und ein Kinderspiel­
platz realisiert werden. 

Der  Wunsch der Ruggeller Fussballer 
nach einer modernen Sportanlage hat 
eine weitere Hürde genommen. Mit der 
Bestimmung des Siegerprojekts und 
der Aussicht, dass die Abstimmung 
möglichst noch diesen Herbst über die 
Bühne respektive durch die Urnen ge­
hen soll, rückt die Realisierung in greif­
bare Nähe. 

Dort  wo heute die Trainingsplätze zu 
finden sind, in der Industriezone Widau, 
soll die neue Sportanlage realisiert wer­
den. Nebst dem Hauptfussballfeld sind 
drei weitere Fussballfelder vorgesehen, 
zudem soll ein Clubhaus und ein Jugend­
raum entstehen. Die Realisierung des 
Jugendraums, aber auch der  Einbezug 
eines Platzes für TVendsportarten, sei 
dank der  Offenheit der Fussballer mög­
lich, betonte der Gemeindevorsteher 
Jakob Büchel. «Obwohl die Fussballer 
die Initiative zum Bau einer Sportanla­
ge ergriffen haben, waren die Verant­
wortlichen offen für weitere Wünsche.» 
So könne die Gemeinde einen Skater-
platz anbieten, was sicher von den Ju­
gendlichen Skatern mit Freunde aufge-
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In der Widau, dort wo heute die 'Ruggeller Trainingsplätze zu finden sind, soll eine 
moderne Sportanlage entstehen. I (Bild, adi) 

nommen werde. Zudem sei der  Platz für 
TVendsportarten so konzipiert, dass die­
ser zu einem späteren Zeitpunkt neuen 
Wünschen angepasst werden könne. 

Für fussballbegeisterte Eltern ist es, 
sobald das Projekt realisiert ist, mög­
lich, ihre Sprösslinge unbekümmert 
zum Spiel mitzunehmen. Von der Zu-
schauertribüne aus sind sowohl das 
Hauptfussballfeld, wie auch der Kin­
derspielplatz einsehbar. Z u r  besseren 

Sicherheit der Kinder ist der  Spielplatz 
von den übrigen Anlagen räumlich ge­
trennt. 

Das Siegerprojekt «Score» hat die 
Aufgabenstellung nach Ansicht des 
Preisgerichts '1 am überzeugendsten 
gelöst. Es kann, ̂ i e  dies gewünscht war, 
eine Sportanl^e,  jiie neben den wichti­
gen sportlichen Funktionen auch ande­
re Anspruchsg^dppen anzieht und ver­
bindend wirkt; realisiert werden. 
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